
AZ vom 18.6.2020 

 
 

Mail an Minister Al-Wazir,  
 
nach unserem ersten Mail-Kontakt naturwissenschaftlichen Inhalts 
vermisse ich eine Reaktion auf meine weiteren Eingaben politischen 
Inhalts, insbesondere auf das nochmals beigefügte Schreiben. Wir 
Fluglärm- und Umweltaktivisten erinnern sich noch zu gut an Ihr 
Versprechen, mit Ihnen werde es kein Terminal 3 geben. Die Kraft des 
Faktischen hat Ihre Gesinnung überrollt. Aber jetzt hat Fraport-Chef 
Stolte ein Eigentor geschossen, das genutzt werden muss: 
 
Schulte hat wegen des langfristigen oder eher dauerhaften  Einbruchs 
des Luftverkehrs einen massiven Stellenabbau und Stundenreduzierung 
angekündigt. Es wird wohl die Billig- und Teilzeitkräfte verstärkt treffen 
und zu Hartz IV-Fällen bzw. Aufstockern machen. Nur das Terminal 3 
wird unverdrossen weitergebaut. Wie lange lässt sich diese 
Realitätsverleugnung noch halten? 
 
Der Flugverkehr wird aus vielen Gründen nicht mehr zu alten 
Dimensionen zurückfinden. Corona war nur ein Beschleuniger. Warum 
also das erbitterte Festhalten an T3? Es gilt, jetzt einzugreifen und 
Schaden vom mehrheitlich volkseigenen Betrieb FRA abzuwenden. 
 
Ihrer Initiative sehe ich mit großer Erwartung entgegen.  
 
Gesunde Grüße 
 

Ihr H. Rencker 


